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Wozu sind Schafe nützlich? — Wir erkunden ein Nutztier 

 

Jahrgangsstufen 1/2  

Fach Heimat- und Sachunterricht 

Zeitrahmen  6 Unterrichtseinheiten 

Benötigtes Material  Karten mit Informationen und Aufgaben, 

 ein Heft zum Festhalten der Ergebnisse, 

 mindestens ein Tierlexikon 

 

Kompetenzerwartungen 

HSU 1/2   3 Natur und Umwelt 

HSU 1/2   3.1 Tiere, Pflanzen, Lebensräume 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 beschreiben anhand konkreter Beispiele aus ihrer Umgebung die Bedeutung von Nutztie-

ren und Nutzpflanzen für den Menschen. 

 

Aufgabe 

Vor oder nach einem Unterrichtsgang zu einem Wanderschäfer erarbeiten die Schülerinnen 

und Schüler mit von der Lehrkraft erstellten Wissenskarten Grundwissen über Schafe und 

einfache Aspekte der Bedeutung von Wanderschäferei. Jede Wissenskarte behandelt ein 

Thema:  

 „Schafe sind für den Menschen nützlich“.  

 „Die Schaffamilie“ 

 „Schafe sind Haustiere“. 

 „Die Schafherde“ 

 „Wo leben Schafe?“ 

 „Das fressen Schafe“. 

 „Schafe sind für die Natur nützlich“. 

 „Schafe haben Feinde“. 
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Die Karten sind mit Bildern oder kurzen Texten zur Informationsentnahme sowie Arbeitsauf-

trägen ausgestattet, die verschiedene Kompetenzen schulen. Es wurde darauf geachtet, 

dass die Aufgaben unterschiedliche Niveaus haben. Bei manchen Aufgaben werden Er-

kenntnisse gewonnen, indem der Inhalt eines Textes zusammengefasst wird, für andere 

Aufgaben sind Transferleistungen erforderlich.  

Kompetenzorientierte Arbeitsaufträge:  

Erkenntnisse gewinnen: 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

beschreiben, welchen direkten 

Nutzen die Schafhaltung für den 

Menschen hat.  

 

 

 

 

 

 

 

Bei dieser Aufgabe werden die 

Informationen in einer Tabelle 

präsentiert. Die Aufgabe, Sätze 

dazu zu schreiben, unterstützt 

die Arbeitstechnik, eine Tabelle 

zu lesen. 

Die Struktur ist einfach gehalten, 

damit auch leistungsschwächere 

Kinder schriftlich arbeiten kön-

nen.  
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Erkenntnisse gewinnen und anwenden 

 

Der Text informiert über Heim- 

und Nutztiere. Die dadurch ge-

wonnenen Erkenntnisse müssen 

genutzt werden, um die Bilder 

ordnen zu können.  

Verschiedene Möglichkeiten der 

Darstellung diese Ordnung wer-

den in einer der Reflexionspha-

sen vorgestellt. 

Eine Variation dieser Aufgaben-

stellung wäre, dass die Schüle-

rinnen und Schüler selbst auf die 

Ordnung kommen. In diesem Fall 

entfällt der Informationstext und 

der Auftrag würde lauten: 

"Diese Tiere leben beim Men-
schen. Aber es gibt einen wichti-
gen Unterschied! Besprecht 
euch!" 
 

 

 

Beim  Zeichnen einer Schafherde 

müssen die Kinder überlegen, wie 

viele Tiere sie zeichnen müssen. 

Dadurch wir auch der Fachbegriff 

„Herde“ gefestigt. 

Die Schülerinnen und Schüler 

werden dazu angehalten, Vermu-

tungen zu formulieren und diese 

schriftlich festzuhalten. In der Re-

flexion werden die Vermutungen 

gegenseitig vorgestellt.  

 

 

 

 



  Illustrierende Aufgaben zum LehrplanPLUS 

Grundschule, Heimat- und Sachunterricht, Jahrgangsstufen 1/2 

Seite 4 von 7 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

beschreiben Unterschiede ver-

schiedener Lebensräume und 

schließen über die Abbildung 

des Schafes und ihren Vorerfah-

rungen, die sie auf dem Unter-

richtsgang zum Wanderschäfer 

gemacht haben, auf den für 

Schafe typischen Lebensraum. 

 

 

 

 

Bei dieser Aufgabe müssen die 

Schülerinnen und Schüler Sachin-

formationen verstehen, darüber 

Erkenntnisse gewinnen und diese 

bei der Zeichnung anwenden.  

Das Zeichnen der Pflanzen regt 

genaues Betrachten an. 

 

 

 

 

 

Bei Bearbeitung dieser Aufgabe 

müssen die Schülerinnen und 

Schüler auch auf die auf dem 

Unterrichtsgang zum Wander-

schäfer gewonnenen Erkenntnis-

se zurückgreifen.  

Der Anspruch der Aufgabe regt 

zur Kommunikation unter den 

Kindern an. 
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Probleme erkennen, Perspektiven wechseln und handeln 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

müssen sich in verschiedene 

Perspektiven (in die des Schä-

fers und in die von Hundebesit-

zern) hineindenken. Sie sind 

dazu angehalten, einen Lö-

sungsvorschlag zu machen. 

 

 

 

 

 

Quellen- und Literaturangaben 

Bildnachweis: 

Das fressen Schafe 

http://www.lpv-

augsburg.de/bildergalerie/gallmin/files/Galerie/lebensraum_lechtal/heiden_am_lech/ 

Da leben Schafe 

http://www.lpv-augsburg.de/ 

 

Hinweise zum Unterricht 

Die Schülerinnen und Schüler können sich für die Arbeit mit den Wissenskarten die Sozial-

form selbst aussuchen. Die Ergebnisse der Aufträge notieren und zeichnen sie in ein „For-

scherheft“. Jedes Kind bekommt ein Auftragsblatt, auf dem es kennzeichnen kann, welche 

Karten es schon bearbeitet hat. Regelmäßige Phasen der Reflexion dienen der Überprüfung 

schon bearbeiteter Aufgaben und geben Anregungen für die Weiterarbeit. Grundlage für die 

Aufgabenstellungen ist der Unterrichtsgang zu einem Wanderschäfer, eine Unterrichtseinheit 

„Filzen“ und eine gemeinsame Brotzeit mit Lammwurst und -käse. 

 

 

 

 

 

http://www.lpv-augsburg.de/bildergalerie/gallmin/files/Galerie/lebensraum_lechtal/heiden_am_lech/
http://www.lpv-augsburg.de/bildergalerie/gallmin/files/Galerie/lebensraum_lechtal/heiden_am_lech/
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Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler 
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Nachdem die vorliegenden Beispiele die persönlichen Forscherhefte der Kinder sind, steht in 

diesem Fall das Ergebnis im Vordergrund und nicht die Rechtschreibung. Sollte sich die 

Lehrkraft dafür entscheiden, die Ergebnisse des Unterrichts auf Plakaten zu dokumentieren 

und so einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich zu machen, ist eine Korrektur (möglichst ge-

meinsam mit dem Kind) notwendig. 

 

Anregung zum weiteren Lernen 

Die Schülerinnen und Schüler bringen von zu Hause Bücher und andere Dinge mit, die mit 

Schafen zu tun haben und gestalten damit eine Ausstellung.                                                      

Manche Tiere können sowie Heim- als auch Nutztier sein, wie zum Beispiel 

 Hunde als Wachhunde, Hirtenhunde, Blinden-, Rettungs-,oder Drogenhunde…  

 Katzen als notwendige Fänger von Schädlingen in Häusern und auf Bauernhöfen. 

Bei diesen Tieren ist es nicht immer möglich, sie eindeutig einer Bestimmung zuzuordnen. 

Hierin liegt für die Schülerinnen und Schüler Potential zum weiteren Austausch. 

 

 


